Protokoll

der DGRI - Beiratssitzung vom 8. Mai 2004 

Teilnehmer:
Beiratsmitglieder:



Prof. Dr. Michael Bartsch,



Prof. Dr. Dr. Herbert Fiedler,



Rechtsanwalt Thomas Hoene,



Prof. Dr. Wolfgang Kilian,



Prof. Dr. Joachim Scherer



Thomas Wilting



Vorstandmitglieder:


Prof. Dr. Alfred Büllesbach,



Prof. Dr. Thomas Dreier,



Prof. Dr. Jürgen Goebel



Als Gast:



Prof. Dr. Claudia Eckert (ab 14 Uhr)

Tagungszeit:
Samstag, den 8. Mai 2004 von 9:15 bis 16:30 Uhr

Tagungsort:
Anwaltskanzlei Baker McKenzie, Frankfurt a.Main

Leitung:
Thomas Hoene

Protokollant:
Thomas Hoene

1. Aktuelles aus der DGRI:

a) Veranstaltungen 2004 

Büllesbach berichtet von dem aktuellen Stand der Planung und Vorbereitung der Jahrestagung. Sie wird am 7. bis 9. Oktober 2004 in Hannover zu dem Thema „Mobilität, Telematik, Recht“ stattfinden. Die Struktur und der Ablauf der Tagung wird denen der bisherigen Tagungen in etwa entsprechen. Die wesentlichen Beiträge, Workshops und Vorträge sind bereits unter Dach und Fach.

Das diesjährige Dreiländertreffen wird in der zeit vom 9. bis 11. September 2004 im Gut Ising am Chiemsee, organisiert von Brandi-Dohrn, stattfinden.

Am 23. bis 25. September 2004 findet die Herbstakademie in Würzburg, vorbereitet von Vassilaki und Wiebe statt zu dem Thema „Nutzer des Internet“: Die inhaltliche Vorbereitung soll wie zuletzt zu wesentlichen Teilen von Arbeitsgruppen der Teilnehmer erfolgen.

Am 8./9. Juli 2004 findet in Oxford die diesjährige IFCLA-Tagung statt. Die Vorbereitung dieser Tagung ist am Vorstand der DGRI mangels Information vorbei gelaufen.

Im Jahr 2004 leitet die DGRI teil den sog. I12 – Strategiekreis aller deutschsprachigen Informatik – Gesellschaften. In Juni 2004 findet eine Sitzung aller Vorsitzenden/Präsidenten der Mitgliedschaftsgesellschaften in Berlin statt.
Für das Frühjahr 2005 ist eine Konferenz mit den korrespondierenden Organisatoren der 10 neuen Länder der EU geplant.
Ferner werden verschiedene Seminare mit dem Otto Schmidt Verlag durch geführt, wobei die Form der Zusammenarbeit geändert wurde. Die DGRI tritt nunmehr als Mitveranstalter auf, während früher Seminare vom Otto Schmidt Verlag in Kooperation mit der DGRI veranstaltet wurden. Ein höheres Obligo der DGRI ist damit nicht verbunden.

b) Fachausschüsse

Die Arbeit der Fachausschüsse läuft im wesentlichen erwartungsgemäß. Beim Fachausschuss für Steuerrecht ist eine Veranstaltung, die auch zur Übergabe der Leitung von Spatschek auf einen Nachfolger gedacht war, mangels Beteiligung nunmehr auf den 8. Juni 2004 in Hamburg terminiert worden. Neu wurde ein Unterausschuss „Knowledge Management“ ins Leben gerufen, für den Wiebe und Täger verantwortlich zeichnen.

c) Mitgliederentwicklung

Der Mitgliederbestand steigt weiterhin, wenn auch nicht mehr mit solchen Steigerungsraten wie in den Vorjahren. Wir liegen bei knapp 600 Mitgliedern. Das Verhältnis der DGRI zum EDV-Gerichtstag und zum Arbeitskreis der IT-Anwälte im DAV wird diskutiert. Der Beirat empfiehlt, vor allem zur Leitung des Arbeitskreises der IT – Anwälte im DAV (Jochen Schneider) Kontakt aufzunehmen, um Möglichkeiten der Kooperation auszuloten. Der Mitgliederbestand dieses Arbeitskreises ist ähnlich groß wie der der DGRI. Jedoch gibt es weniger Überschneidungen als erwartet. In dem Arbeitskreis organisieren sich mehr Anwälte, die sich eher neu oder nur gelegentlich mit IT-Recht beschäftigen. Der Beirat hält es für überdenkenswert, ob die DGRI ihren Focus der Zielansprache etwas breiter anlegen sollte, um sich zumindest nicht unbewußt auf einen kleiner werden Kreis von Interessenten festzulegen. Dazu könnte es dienen, eine der nächsten Veranstaltungen der DGRI über einen „call for papers“ vorzubereiten. Auch wird angeregt, aktiv Kooperationen mit anderen Gesellschaften zu suchen und zu betreiben, wie die GI oder die entsprechende Informatikgesellschaft der Mediziner.

d) Stiftung

Der Vorstand bereitet die Gründung einer Stiftung zur Förderung der Ausbildung von IT-Juristen vor. Eine Satzung ist entworfen. Man will mit der Akquisition von Stiftern beginnen. Die Stiftung soll zunächst mit einem Stiftungskapital von Euro 50.000,-- gegründet werden. Angestrebt wird aber, ein Stiftungskapital von Euro 250.000,-- zu erreichen. Im Beirat wird angemerkt, dass das Stiftungskapital der Höhe nach ausreichen muss, um Erträge erwirtschaften zu können, die in nennenswerter Höhe dem Stiftungszweck dienen können. Das Stiftungskapital darf nicht ausgegeben werden.
e) Finanzen

Die aktuelle Finanzsituation der DGRI wird angesprochen. Sie ist zufrieden stellend.
f) Stellungnahmen der DGRI

Die Aufforderungen an die DGRI, Stellungnahmen zu aktuellen Gesetzgebungsverfahren abzugeben, stoßen zunehmend auf das Problem, dass die Stellungnahmefristen zu kurz sind. Die Fachausschusssprecher, denen die Aufforderungen zugeleitet werden, haben zunehmend Schwierigkeiten, die Erarbeitung hinreichend fundierter Stellungnahmen zu organisieren. Die Problematik politischer Stellungnahmen und deren Legitimationsbasis in der Gesellschaft wird erörtert.

g) Personalfragen

Die in 2004 und 2005 anstehenden Veränderungen in der Vorstandsbesetzung werden angesprochen. Büllesbach wird 2005 als Vorsitzender ausscheiden. Der Vorstand ist darum bemüht, eine geschlossene Vorschlagsliste zu erarbeiten. Als Nachfolger für Büllesbach ist Büchner im Gespräch.

2. „IT – Sicherheit – heute und morgen ?“
Eckert gibt einen Überblick über die aktuellen und sich in naher Zukunft bei zunehmender Entwicklungsgeschwindigkeit zugespitzt stellenden Fragen der IT-Sicherheit. Die bestehender Systeme und Werkzeuge der Sicherstellung von Nutzeridentität und Daten-Integrität haben Schwächen, deren Defizite sich bei aufkommender alltäglicher Rechnerpräsenz in allen Lebensbereichen erheblich größer auswirken. Die Informatik geht davon aus, dass „vernünftige“ Regularien entstehen, die die erforderlichen Sicherheitsstandards definieren und gewährleisten. Deren Definition kann die Informatik jedoch nicht selbst leisten. Sie wird von der Politik und den Juristen erwartet. 

In der Diskussion im Beirat wird die Notwendigkeit frühzeitiger Beteiligung von Juristen an den Entwicklungen neuer Systeme betont. Behördliche Erlaubnisverfahren zur Produkt- und Systemfreigabe ähnlich den Brandschutzbestimmungen im Baugewerbe erscheinen zweifelhaft geeignet. Gegenüber Verfahren zur Selbstregulierung besteht Skepsis. Konkret könnte sich die DGRI begleitend bei Forschungsprojekten der Informatik und in Diskussionsforen mit Informatikern (z.B. innerhalb der GI) einbringen.

Der Beirat empfiehlt dem Vorstand, sich dieser Thematik anzunehmen.

3. Künftige Beiratsbesetzung
Alle Beiratsmitglieder und der Vorstand werden gebeten, dem Beiratsvorsitzenden bis Herbst dieses Jahres Vorschläge zur künftigen Besetzung des Beirats, die 2005 erfolgen muss, zu unterbreiten. Es soll angestrebt werden, Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft, Technik, Politik, Verwaltung, Justiz und Anwaltschaft in den Beirat zu wählen bzw. zu bestellen. Man wird davon ausgehen müssen, dass bis zu 7 neue Mitglieder zu bestellen sind. Der Beiratsvorsitzende wird alle Beiratsmitglieder und den Vorstand im Herbst von sich aus erinnern, wenn und soweit keine Eingänge zu verzeichnen sind.

4. Nächste Beiratssitzung
Die nächste Beiratssitzung findet am 29./30. April 2005 in Karlsruhe statt, diesmal wieder von Freitagmittag bis Samstagmittag. Die Organisation von Tagungsraum, Hotel zur Übernachtung und Abendessen liegt in den Händen von Bartsch/Dreier. Alle Beiratsmitglieder werden gebeten, Vorschläge für ein inhaltliches Thema und einen Gastreferenten entsprechend dem Modell der Beiratssitzungen 2003 und 2004 an den Beiratsvorsitzenden zu unterbreiten.
Leonberg, den 10. Mai 2004 

................................................

Thomas Hoene

